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Geheimer Regierungsrat Professor F. Romberg in Berlin:

Reichsausschuß 
technischer naturwissenschaftlicher Berufsstände

Die technischen und naturwissenschaftlichen Be­
rufe — Ingenieure, Baumeister, Chemiker, Physiker 
usw. — unterlagen in der Vergangenheit einer stän­
dig wachsenden Unterteilung und damit Zersplitte­
rung, die sich im Organisatorischen sichtbar aus­
wirkte. Die letzte Ursache für diese Erscheinung 
ist in der Entwicklung des geistigen und wirt­
schaftlichen Liberalismus zu suchen, der besonders 
diejenigen Berufe bestimmend beeinflussen mußte, 
die in enger oder engster Verbindung mit der 
W irtschaft, namentlich der Industrie, stehen.

Der g e i s t i g e  L i b e r a l i  s m u s  führte zu 
einer immer stärker werdenden Aufspaltung der 
Berufsgruppen, zu einer Spezialisierung sowohl 
der Berufsfunktionen als auch innerhalb dieser zu 
einer Aufteilung nach Fächern, zu denen, ent­
sprechend der technisch-industriellen Entwick­
lung, immer neue hinzutraten. Der geistige Zu­
sammenhang der Träger eines gemeinsamen Be­
rufes mußte damit zerrissen werden; das Bewußt­
sein der Verbundenheit in einem Berufe schwand 
sowohl innerhalb des gleichen Berufsstandes wie 
zwischen den Berufsständen selbst, oder es konnte 
sich überhaupt nicht fühlbar entwickeln.

Der w i r t s c h a f t l i c h e  L i b e r a l i s m u s ,  
eine Frucht des geistigen, und in Verbindung mit 
ihm der Marxismus vernichteten den ursprüng­
lichen Berufsbegriff in seinem ethischen Charak­
ter, und es traten als bestimmende Größen zuneh­
mend die materiellen Fragen, das Gewinnstreben, 
der wirtschaftliche Ertrag der Facharbeit in den 
Vordergrund.

Dieser Entwicklung folgte die O r g a n i s i e ­
r u n g  der Berufsträger. Einmal durch die Bil­
dung der Fachvereine und deren beherrschende 
Stellung; zum ändern bildeten sich aus den ur­
sprünglichen, den Beruf als solchen pflegenden 
Berufsverbänden wirtschaftliche Organisationen, 
die dann —  je nach politischer Einstellung —  sich 
in die großen und internationalen gewerkschaft­
lichen Syndikate eingliederten. Zerrissen so die 
Fachvereine die Berufsträger nach den Fächern, 
so schieden die Gewerkschaften dazu noch nach 
Klassen und parteipolitischen Gesichtspunkten, 
Und beide mußten so das Bewußtsein vernichten, 
einem Beruf anzugehören, der sich auf einem all 
diesen Berufsträgern gemeinsamen Fundament 
und auf einer gemeinsamen Geisteshaltung 
gründet.

Das Ergebnis dieser Entwicklung ist bekannt. 
Sie hätte sich im überwundenen Staatssystem  noch

weit unheilvoller ausgewirkt, als es der Fall war, 
wenn nicht innerhalb des Berufskreises eine Hem­
mung vorhanden gewesen wäre: d ie  b e r u f s ­
s t ä n d i s c h e n  V e r b ä n d e .  Diese hielten den 
Berufsgedanken wach; sie versuchten die Berufs­
träger zu sammeln über Fächer hinweg, sie kämpf­
ten, allen Anfeindungen und Verleumdungen 
trotzend, mit Standhaftigkeit und von Idealismus 
beseelt gegen den liberalistisch-marxistischen 
Strom und für die Ueberwindung der K lassenspal­
tung und des Klassenkampfes durch die Bildung 
der Berufsstände mit der Pflege des Berufsethos 
und der Berufskameradschaft.

Bei solcher Einstellung war es eine Selbstver­
ständlichkeit, daß diese Verbände die N a t i o ­
n a l s o z i a l i s t i s c h e  R e v o l u t i o n  nur freu­
dig bejahen konnten; bedeutete doch die W eltan­
schauung des Nationalsozialismus die seelische 
Fundamentierung ihrer geistigen Haltung und da­
mit die in greifbare Nähe gerückte Verwirklichung 
des verfochtenen Zieles.

Mehr als 2 Jahre sind verflossen, seitdem die ge­
waltige Umwälzung die seelische und geistige  
Haltung des ganzen Volkes zu wandeln begann, 
seitdem aber auch ungeheure Arbeit auf dem wirt­
schaftlichen Gebiete und in der Arbeitsbeschaffung 
vollbracht wurde. Noch ist alles im Flusse, wie 
es auch nicht anders sein kann. Es wäre unge­
recht, aber auch engstirnig, wollten die technisch- 
naturwissenschaftlichen Berufsträger darüber 
rechten, daß sich ihre Blütenträume nicht schon 
in dieser kurzen Zeitspanne erfüllt haben. Eine in 
über 100 Jahren erfolgte Fehlentwicklung läßt 
sich nicht in so kurzer Zeit richtigstellen; und es 
ist ferner zu bedenken, daß —  im neuen Staat 
erst recht —  alles erkämpft werden muß, er­
kämpft durch Leistung und Opfer im Dienste für 
Volk und Staat.

Zweifellos waren die berufsständischen V p" 
bände in der Vergangenheit Kämpfergemeinschaf­
ten, und sie fochten als solche gegen eine ihnen 
feindliche Umwelt. Diese Gegnerschaft ist be­
seitigt; und nun müssen die Verbände erst recht 
Kämpfergemeinschaften sein für den nationalso­
zialistischen Staat und für die Nutzbarmachung 
ihrer geistigen Kräfte zum gemeinen Besten.

Im W esen des Nationalsozialismus liegt die 
K o n z e n t r a t i o n ,  die Ueberwindung der Spal­
tungen und Zerreißung, die eine natürliche Folge 
des Individualismus sind.



110 F. R o m b e r g :  R eichsausschuß techn. naturw . jobx uisuutnue 1  e c i i u i K  u .  a u n u t

D ie W eltanschauung des Nationalsozialism us 
überwindet die K lassenspaltung durch seine 
fundamentale Idee der Ueberordnung von V olk  
und Staat, der gliedhaften Verbundenheit der 
Menschen untereinander und mit der W esenheit 
ihrer G esellschaft. Durch die Errichtung der 
D eutschen Arbeitsfront fand dieser Gedanke 
sichtbaren Ausdruck und Verwirklichung.

In organischem Zusammenhang damit steht die 
W iederherstellung des B e r u f s b e g r i f f e s  in 
seinem ursprünglichen ethischen Charakter, w o­
durch die „Arbeit“ im Beruf verwurzelt und ihre 
Entwürdigung durch ihre Charakterisierung als 
„W are“ beseitigt wurde. Der Beruf tritt wieder 
in den Vordergrund. Und deshalb muß auch die 
A ufspaltung in Fächer durch den Beruf überwun­
den werden.

W ie die „Konzentration“ der Menschen zur 
Volksgem einschaft, entsprechend der Tatsache, 
daß es sich dabei um ein seelisch-geistiges Pro­
blem handelt, durch die Beseitigung der Ursachen 
der Zersplitterung erreicht werden mußte und er­
reicht wurde, und nicht etw a lediglich durch or­
ganisatorische Maßnahmen, so kann auch die Zer­
splitterung der Berufe in Fächer nicht durch mehr 
oder weniger mechanische Summierung der Fächer 
und der Berufsfunktionen beseitigt werden. Hier 
w ie dort handelt es sich um ein geistiges Problem: 
um das Bewußtsein der Berufsverbundenheit und 
der Berufsverpflichtung. W ie die Volksgem ein­
schaft übergeordnete W esenheit und der einzelne 
gliedhaft mit ihr verbunden ist, so ist auch der 
Beruf übergeordnet, und der einzelne ist gliedhaft 
mit seinem Beruf verbunden. Deshalb kann auch 
eine organisatorische Zusammenfassung der in 
einzelne Fächer getrennten Berufsträger durch die 
Zusammenfassung der fachlichen Vereinigungen  
allein nicht die notwendige „Konzentration“ 
schaffen, nicht das geistige und kam eradschaft­
liche Band, nicht die innere Verpflichtung gegen­
über dem Berufe und seinen höheren Aufgaben in 
Volk und Staat und nicht neben der seelischen  
auch die geistige  Verwurzelung in der Idee der 
V olksgem einschaft fundieren.

Während in anderen Berufen (Rechts-, Heil-, Er­
zieher- usw. /berufen) trotz fachlicher A ufspal­
tung das Bewußtsein der gemeinsam en Berufsver­
pflichtung auch in der Vergangenheit nie ganz er­
loschen war, muß dieses im technischen Berufe 
von Grund auf erst aufgebaut werden. Während 
andere Berufe im Bewußtsein der Allgem einheit 
als Berufe leben und deshalb auch öffentliches In­
teresse und Berufsraum haben, ist der technische 
Berufsträger bisher fast nur als „Fachmann“ in 
Erscheinung getreten, nicht aber als Glied eines 
Berufes. Da die „Technik“ fast ausschließlich  
Sache der privaten W irtschaft und ihres Gewinn­
strebens war, ist auch der Träger dieser „Technik“ 
von untergeordneter Bedeutung geblieben, und 
sein Berufsraum wurde deshalb auch mehr und 
mehr eingeengt.

Im neuen Staat gewinnt aber die „Technik“ 
grundlegende Bedeutung für den Staat, weil ohne 
sie ein sozialistischer Staat nicht bestehen könnte. 
Freilich muß dazu die „Technik“ entliberalisiert 
werden. Das aber setzt voraus, die Entliberali-

sierung der Berufsträger. W er für den sozialisti­
schen Staat kämpft, muß für die Entliberalisie- 
rung der technischen naturw issenschaftlichen Be­
rufsträger kämpfen durch die Bildung ihrer B e - 
r u f s s t ä n d e ;  denn dadurch wird das geistige  
Problem gelöst: die organische Eingliederung der 
Berufsträger in Volk und Staat, der Ingenik und 
Technik in die Kultur, der technischen naturwis­
senschaftlichen Arbeit in die Gesellschaftsarbeit 
und ihre Lösung aus einseitiger wirtschaftlicher 
Verstrickung.

So sehr die W ichtigkeit und N otw endigkeit der 
fachlichen Gem einschaftsarbeit neben der zumeist 
in der industriellen W irtschaft sich vollziehenden  
fachlichen Berufsarbeit anerkannt werden muß, so 
ist doch festzustellen, daß durch diese Arbeit al­
lein der höhere Zweck nicht erreicht werden kann, 
daß damit auch die im Interesse des Staates lie­
gende W eitung des Berufsraumes nicht zu erzie­
len ist. Und auch die fachliche Gemeinschafts­
arbeit kann nur den notwendigen Erfolg haben, 
wenn sie von dem Berufsgeist und der Berufs­
gesinnung getragen wird.

In den berufsständischen Verbänden ist diese 
Erkenntnis lebendig. Es lag im W esen der ver­
gangenen Entwicklung, daß diese Verbände bis­
her versucht haben, diese Gedanken jeder für sich  
auf ihren jew eiligen Sondergebieten vorwärts zu 
tragen. Das Bewußtsein der Gemeinsamkeit der 
Idee und des gemeinsamen geistigen Fundamentes 
aller einzelnen Gruppen konnte aber erst durch 
die seelische Umwandlung durch den N ational­
sozialismus zum Durchbruch kommen.

Als Ergebnis dieses Umbruches und mit der 
Blickrichtung auf den großen gem einsam en Be­
ruf, als dessen Glieder und Diener sie sich sehen, 
haben sich beruf ständische Verbände im tech­
nischen Berufskreis zur G em einschaftsarbeit zu­
sammengefunden und als O r g a n  derselben einen 
„ R e i c h s a u s s c h u ß  t e c h n i s c h e r  n a t u r ­

w i s s e n s c h a f t l i c h e r  B e r u f s s t ä n d e “ 
eingesetzt.

Seine Geisteshaltung und seine Zielrichtung wer­
den gekennzeichnet durch folgende

L e i t s ä t z e :

I .
D ie berufsständischen Organisationen:

Verband Deutscher Diplom -Ingenieure E.V. 
Deutscher Ingenieur-Verband E.V. 
Reichsverband Deutscher Baum eister E.V. 

sehen ihre Pflicht darin, dem nationalsozialisti­
schen deutschen Volk und Staat mit allen Kräf­
ten zu dienen und die geistigen K räfte der Berufs­
träger für Volk und Staat nutzbar zu machen.

n .
Sie erstreben zur dauernden und wirkungsvol­

len Erfüllung dieser Verpflichtung die organische 
Eingliederung der technischen naturwissenschaft­
lichen Arbeit in die G esellschaftsarbeit und des­
halb die organische Eingliederung der technischen  
naturwissenschaftlichen Berufe in Volk und Staat.

m .
Sie sind überzeugt, daß diese im Interesse von 

V olk und Staat liegende Eingliederung nur dann 
eine organische und ihrem Zweck wahrhaft die­
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nende ist, wenn im technischen naturwissenschaft­
lichen Berufskreis die Berufsstandbildung durch­
geführt wird.

IV.
Sie fassen den Berufsstand auf als G eistesge­

meinschaft der Berufsträger mit innerster Ver­
pflichtung gegenüber Volk und Staat, als Lei­
stungsgemeinschaft, getragen von Berufsethik  
und Berufsverbundenheit aller seiner Glieder.

V.
In einheitlicher Ausrichtung auf dieses Ziel, in

leidenschaftlichem  W ollen, Volk und Staat zu die­
nen und geistig  verbunden im Berufe haben sie zur 
Gemeinschaftsarbeit für das Ziel den 
„Reichsausschuß technischer naturw issenschaft­

licher Berufsstände“
eingesetzt.

VI.
Der Reichsausschuß erstrebt eine vertrauens­

volle Zusammenarbeit mit allen für sein Ziel in 
Frage kommenden Stellen und Körperschaften im 
nationalsozialistischen Staat.

®r.=3ng. W. Scholz in Berlin:

Die Stellung des Werkverkehrs in der deutschen W irtsc h a ft
V o n  d e n  i n n e r h a l b  d e r  F a c h g r u p p e  „ S t r a ß e n -  u n d  K r a f t v e r k e h r "  a u f  

d e m  „ T a g  d e r  d e u t s c h e n  T e c h n ik “  in  B r e s l a u  ( 4 .  b i s  3 .  f u n i  4 9 3 5 )  g e h a l ­
t e n e n  V o r t r ä g e n  g e b e n  w ir  n a c h s t e h e n d e n  V o r t r a g  a u s z u g s w e i s e  w i e d e r  im  
H in b l ic k  a u f  d i e  b e s o n d e r e  B e d e u t u n g  d e s  b e h a n d e l t e n  G e b i e t e s .

D i e  S c h r i f t le i tu n g .

D u rc h  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  K r a f t f a h rz e u g e  s in d  w ir  
je tz t im  B e g rif fe , zu  n e u e n  u n d  g r u n d le g e n d  v e r ä n d e r n ­
d e n  B e d in g u n g e n  d e s  V e r k e h r s le b e n s  zu  k o m m e n , so 
d a ß  w ir  m it  R e c h t v o n  e in e m  v ö ll ig e n  A u f-  u n d  U m b ru c h  
d e s  L a n d v e rk e h rs  s p re c h e n  k ö n n e n , n a c h d e m  e in  J a h r ­
h u n d e r t  la n g  d e r  S c h ie n e  d ie  E n tw ic k lu n g  im  L a n d v e r ­
k e h r  g e h ö r te . B e i d e m  g e w a lt ig e n  A u fsc h w u n g  d e r  
k a p i ta l is t is c h e n  V e rk e h rs e n tw ic k lu n g , b e i  d e r  E n t­
s te h u n g  g e sc h lo sse n e r , p o litisc h  w ie  w ir ts c h a f t l ic h  g e ­
fe s t ig te r  S ta a te n  m ü sse n  w ir  d e m  P ro b le m  d e s  V e r k e h r s  
b e i ih r e r  ü b e r ra g e n d e n  B e d e u tu n g  fü r  d e n  k u l tu r e l le n  
u n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  F o r ts c h r i t t  d e r  W e lt d ie  i h r  g e ­
b ü h re n d e  W ü rd ig u n g  z u te i l  w e r d e n  la s s e n . W e n n  d a s  
K ra f t f a h rz e u g  d e m  S tre b e n  n a c h  g r ü n d l ic h e re r  E r f o r ­
sc h u n g  d e r  V e rk e h r s v o rg ä n g e  w ie d e r  e in m a l  e in e n  e n t ­
s c h e id e n d e n  A n tr ie b  g a b , d e s s e n  A u s w irk u n g e n  w ir  
n ich t n u r  in  e in e r  g e w a l t ig e n  E v o lu tio n  a u f  d e m  G e­
b ie te  d e s  S c h ie n e n v e rk e h r s  u n d  s e in e r  B e d ie n u n g  zu  e r ­
k e n n e n  v e rm ö g e n , so  k a n n  e in  d e r a r t i g e r  A u fb ru c h  n u r  
e r k lä r t  w e r d e n  a u s  te c h n is c h e n , w ir ts c h a f t l ic h e n  u n d  b e ­
tr ie b lic h e n  V o r te i le n  e in e s  n e u e n  V e r k e h r s in s t r u m e n ­
tes , d a s  m it  d ie s e n  E ig e n s c h a f te n  s e in e  e n ts c h e id e n d e  
B e d e u tu n g  im  V e rk e h r s w e s e n  k e n n z e ic h n e te . I n  d ie se m  
A b sch n itte  d e r  E n tw ic k lu n g  fo rm te  s ic h  d e r  B e g rif f  d e s  
W e rk v e rk e h rs .  U n te r  W e r k v e r k e h r  p f le g t  m a n  
je n e n  V e r k e h r  zu  v e r s te h e n ,  d e r  v o n  e in z e ln e n  P ro ­
d u k tio n s-  o d e r  H a n d e ls u n te rn e h m e n  a u f  e ig e n e n  F a h r ­
z e u g e n  z u m  Z w e c k e  d e r  B e fö rd e ru n g  e ig e n e r  E rz e u g ­
n isse  a u s g e fü h r t  w ird .  D e r  W e r k v e r k e h r  i s t  n ic h t e tw a  
d ie  E r f in d u n g  d e s  K ra f tw a g e n s , s o n d e rn  v ie lm e h r  e in e  
w ic h tig e  zu  m a n c h e n  Z e ite n  a u s s c h la g g e b e n d e  F o rm  d e r  
V e r k e h r s o r g a n is a t io n .

M it d e r  V o r h e r r s c h a f t  d e r  E i s e n b a h n e n  im  V e r ­
k e h r  t r a t  d ie  B e d e u tu n g  d e s  W e r k v e r k e h r s  s t a r k  z u ­
rü c k . D ie  w ir ts c h a f ts g e o g ra p h is c h e  L a g e  D e u ts c h la n d s  
m it s e in e m  w e s tl ic h e n  in d u s t r ie l le n  u n d  ö s tl ic h e n  a g r a ­
r is c h e n  T e il  v e r a n la ß te  d ie  E is e n b a h n e n  b e s o n d e rs  e in  
F e rn b e fö rd e ru n g s s y s te m  a u s z u b a u e n . D e m g e g e n ü b e r  
t r a te n  d ie  d a m a ls  a l le r d in g s  n o c h  k a u m  e r k e n n b a r e n  
B e d ü rfn is s e  e in e s  F lä c h e n v e r k e h r s  in  d e n  H in te r g ru n d .  
M an k o n n te  s ic h  d a m a ls  n ic h t  im  k la r e n  se in , d a ß  m it 
e in e r  so lc h e n  R ic h tu n g  d e r  B e g in n  zu  e in e r  E n tw ic k ­
lu n g  g e le g t  w u rd e ,  d ie  s ic h  s p ä te r  m it  d e m  A u f tre te n  d e s  
K ra f tw a g e n s  a ls  fa lsc h  e r w e is e n  m u ß te . I n  d ie s e r  B e ­

tr a c h tu n g  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  S c h ie n e  k a n n  k e in  w ie  
n u r  i r g e n d  g e a r te te r  V o rw u rf  l ie g e n . E s  e r g ib t  s ich  
je d o c h  d ie  N o tw e n d ig k e it , d ie  h e u te  in  rü c k s c h a u e n d e r  
H in s ic h t  le ic h t  fe s tz u s te l le n d e  g e b u n d e n e  E n tw ic k lu n g  
d e r  S c h ie n e n b a h n e n  in  ih r e n  k r a s s e s te n  P u n k te n  zu 
l iq u id ie r e n  u n d  ih r e  w e i te r e  E n tw ic k lu n g  in  B a h n e n  zu 
le n k e n , b e i  d e n e n  a l le  a m  V e r k e h r  B e te il ig te n  n u r  V o r­
te i le  h a b e n  u n d  d ie  V o lk s w ir ts c h a f te n  v o r  v e r m e id ­
b a r e n  V e r lu s te n  b e w a h r t  b le ib e n .

N ach  e in e r  S t a t i s t i k  im  J u l i  1934 s e tz t  s ic h  d ie  
Z a h l d e r  im  W e r k v e r k e h r  tä t ig e n  F a h rz e u g e  a u s  73 088 
L a s tk r a f tw a g e n  v o n  1 b is  2 1 T ra g f ä h ig k e i t  u n d  49 805 
L a s tk r a f tw a g e n  v o n  m e h r  a ls  2 t  T r a g fä h ig k e i t ,  a ls o  in s ­
g e s a m t 122 893 F a h rz e u g e n  z u s a m m e n ; d a s  s in d  in s ­
g e s a m t r u n d  65 vH . d e s  g e s a m te n  L a s tk r a f tw a g e n b e ­
s ta n d e s . D ie s e r  Z a h l s te h e n  g e g e n ü b e r  14 866 L a s t ­
k ra f tw a g e n  b e i  d e r  E is e n b a h n  u n d  d e m  T r a n s p o r tg e ­
w e rb e , d . h . 7,9 vH . d e s  G e s a m tb e s ta n d e s . D as V e r ­
h ä l tn is  d ie s e r  im  T ra n s p o r tg e w e rb e  tä t ig e n  F a h r z e u g e  
zu  d e n  im  V e r k e h r  e in g e s e tz te n  L a s tk r a f tw a g e n  is t  d e m ­
n a c h  r u n d  1 :8 . D a s  U e b e rg e w ie h t d e s  W e r k v e r k e h r s  
ü b e r  d e n  g e w e rb lic h e n  G ü te r v e r k e h r  lä ß t  d e n  S c h lu ß  
zu , d a ß  b is h e r  w e d e r  e in  g e w e rb lic h  b e t r i e b e n e r  G ü te r ­
v e r k e h r  n o ch  d ie  E is e n b a h n  d e n  je w e ils  a u f t r e te n d e n  
sp e z if is c h e n  'B e fö rd e ru n g s b e d ü r fn is s e n  zu  e n ts p re c h e n  
v e rm o c h te n . O ffe n b a r  s ta n d  a b e r  b e im  W e r k v e r k e h r  
n ic h t  so  s e h r  d ie  F ra g e  d e r  K o s te n  im  V o r d e rg r u n d  a ls  
v ie lm e h r  d ie  F ra g e  d e r  z w e c k m ä ß ig s te n  O rg a n is a t io n  d e r  
e in g e s e tz te n  V e r k e h r s m i t te l ;  fa s t  a u s s c h lie ß lic h  h a t  
a u c h  d ie  F ra g e  n a c h  d e r  te c h n is c h e n  E ig e n a r t  d e s  j e ­
w e ils  g e w ä h lte n  T ra n s p o r tm i t te l s  d a s  V e r h a l te n  d e r  
U n te r n e h m e r  b e s t im m t.

W e n n  a u c h  d e r  W e r k v e r k e h r  e in e n  w e s e n t l ic h e n  
F a k to r  d e s  L a s tk r a f tw a g e n v e rk e h r s  d a r s te l l t ,  so  d a r f  
do ch , u m  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  L a n d v e rk e h r s m it te l  in  
r ic h t ig e  B a h n e n  zu  le n k e n , d e r  K r a f tv e r k e h r  n ic h t  lo s ­
g e lö s t  f ü r  s ic h  b e tr a c h te t  w e rd e n .  E in e n  w e s e n tl ic h e n  
F a k to r  in  d e r  P re is g e s ta l tu n g  d e r  G ü te r  b i ld e n  d ie  
T ra n s p o r tk o s te n .  D ie  d e u ts c h e  W ir ts c h a f t  w e n d e t  j ä h r ­
lic h  6 b is  8 M ill ia rd e n  RM  fü r  T ra n s p o r tk o s te n  au f. E in e  
e n ts c h e id e n d e  V e r ä n d e r u n g  im  d e u ts c h e n  V e r k e h r s ­
w e s e n  m u ß  a lso  a u c h  d e n  Z w e c k  v e r fo lg e n , d e n  G e s a m t­
b e t r a g  d ie s e r  K o s te n  zu  e rm ä ß ig e n .  N e b e n  d e r  te c h ­
n is c h e n  E n tw ic k lu n g s s tu fe , d ie  d ie  K r a f t f a h rz e u g e  e r ­
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r e ic h t  h a b e n ,  w a r  d ie  U e b e r te u e r u n g  b e s t im m te r  V e r ­
k e h r s a r t e n  e in e  d e r  w ic h t ig s te n  V o r a u s s e tz u n g e n  fü r  d ie  
E n tw ic k lu n g  d e s  K r a f tv e r k e h r s ,  in s b e s o n d e r e  d e r  W e r k ­
v e r k e h r  h a t  h i e r  S c h r i t tm a c h e rd ie n s te  g e le is te t .  D a s  
T a r i f s y s te m  d e r  R e ic h s b a h n  b e le g t  b e s t im m te  G ü te r ­
a r t e n  m it  h o h e n  T ra n s p o r tk o s te n ,  lä ß t  a b e r  d ie  F r a g e  
u n b e r ü c k s ic h t ig t ,  ob  a u c h  d ie  H e r s te l l e r  d ie s e r  G ü te r  
z u r  T r a g u n g  d ie s e r  h ö h e r e n  T ra n s p o r tk o s te n  in  d e r  
L a g e  s in d . F ü r  v ie le  Z w e ig e  d e r  F e r t ig in d u s t r i e  la g  es  
s e h r  n a h e ,  s ic h  d ie  d u r c h  d e n  K ra f tw a g e n  g e s c h a f fe n e  
V o ra u s s e tz u n g  e in e r  T ra n s p o r te r m ä ß ig u n g  n u tz b a r  zu 
m a c h e n . D a z u  k a m e n  t r a n s p o r t te c h n is c h e  E rw ä g u n g e n :  
d ie  S c h ie n e n b a h n  i s t  f ü r  d ie  B e w ä lt ig u n g  v o n  M a ss e n ­
g ü te r n  ü b e r  w e i te  E n tf e r n u n g e n  g e e ig n e t .  W o  im m e r  
s ie  v e r s u c h t  h a t ,  e in e n  F lä c h e n v e r k e h r  a u fz u b a u e n  u n d  
im  R a h m e n  d ie s e s  V e r k e h r s  k le in e  u n d  k le in s te  G ü te r ­
m e n g e n  zu  b e f ö rd e rn ,  b e d u r f te  es  e in e s  w e i ta u s  g r ö ß e ­
r e n  A u fw a n d e s  a ls  ih n  d a s  E rg e b n is  r e c h t f e r t ig te .  S ie  
b e m ü h te  s ic h  im m e r  w ie d e r  u m  e in e  A u f lo c k e ru n g  d e s  
S c h ie n e n v e r k e h r s  d u rc h  s c h n e l l f a h r e n d e  L e ic h tg ü te r ­
z ü g e , B e h ä l te r v e r k e h r  u n d  S t r a ß e n fa h r z e u g e  z u r  B e fö r ­
d e r u n g  v o n  G ü te r w a g e n .  I n  k o s te n m ä ß ig e r  H in s ic h t  
b le ib e n  d ie s e  E r s a tz le is tu n g e n  u n w ir ts c h a f t l ic h e r  a ls  
e in  W e r k v e r k e h r .  D e r  B e h ä l te r v e r k e h r  v e r u r s a c h t  im  
D u rc h s c h n i t t  e in e n  M e h ra u fw a n d  v o n  20 RM je  T o n n e  
(K le in b e h ä l te r v e r k e h r ) .

D ie  o f fe n k u n d ig e n  M ä n g e l d e s  S c h ie n e n v e r k e h r s  v e r ­
su c h t  d ie  R e ic h s b a h n  in s b e s o n d e r e  a u f  d e m  G e b ie te  d e s  
N a h v e r k e h r s  u n d  d e s  F lä c h e n v e r k e h r s  d u rc h  s tä r k e r e n  
E in s a tz  v o n  L a s tk r a f tw a g e n  zu  m i ld e rn .  D ie  B e tr a c h ­
tu n g e n  ü b e r  d ie  d u rc h  d e n  W e r k v e r k e h r  a u s g e lö s te  U m ­
g e s ta l tu n g  d e s  d e u ts c h e n  V e r k e h r s w e s e n s  s in d  in  d e r  
E r f a h r u n g  b e g r ü n d e t .  Z u  d ie s e n  G e s ic h ts p u n k te n  k o m ­
m e n  n e u e  h in z u :  d e r  e in d e u t ig e  u n d  u n a b le n k b a r e  M o­
to r is ie r u n g s w i l le  u n s e r e s  F ü h r e r s  u n d  R e ic h s k a n z le r s  
u n d  d e r  B a u  d e r  R e ic h s a u to b a h n e n .  E in e  p la n m ä ß ig e  
u n d  g e w o ll te  V e r m e h r u n g  d e s  K r a f tw a g e n b e s ta n d e s  in  
D e u ts c h la n d  f ü h r t  zu  e in e r  g e w is s e n  B e e in tr ä c h t ig u n g  
d e s  n ic h tm o to r is ie r te n  V e r k e h r s .  D ie  W ir k u n g  a u f  d e n  
S c h ie n e n v e r k e h r  w ir d  n ic h t  a u s s c h l ie ß l ic h  d a r in  l ie g e n , 
d a ß  d ie  Q u a n t i tä t  d e r  V e r k e h r s le is tu n g e n  a u f  d e r  S c h ie n e  
z u rü c k g e h t ,  s o n d e rn  v ie lm e h r  d a r in ,  d a ß  d a s  W e s e n  d e s  
S c h ie n e n v e r k e h r s  ü b e r h a u p t  s ic h  ä n d e r n  w ird .  E in  a u s ­
g e p r ä g te r  M o to r is ie ru n g s w ille  s c h l ie ß t  s e in e r  N a tu r  n a c h

d ie  fo r ts c h r i t t s h e m m e n d e  R ü c k s ic h tn a h m e  a u f  ü b e r k o m ­
m e n e  E in r ic h tu n g e n  a u s . So w ir d  d ie  Z u k u n f t  d e n  S c h ie ­
n e n v e r k e h r  u n t e r  d e m  G e s ic h ts p u n k t  d e r  M ö g lic h k e ite n  
b e t r a c h te n ,  d ie  ih m  b e i  e in e m  s c h n e ll  s ic h  a u f w ä r t s  e n t ­
w ic k e ln d e n  K r a f tv e r k e h r  v e rb le ib e n .

D u rc h  d e n  B a u  d e r  R e i c h s a u t o b a h n e n  g e w in n t  
h e u te  ü b e r  d e n  W e r k v e r k e h r  h in a u s  d e r  g e w e rb l ic h e  
G ü te r v e r k e h r  e r h ö h te  B e d e u tu n g . W ic h tig  i s t  h ie r b e i  
d ie  F r a g e  d e r  A u s la s tu n g . Im  a l lg e m e in e n  e r r e ic h t  d e r  
g e w e r b l ic h e  G ü te r f e r n v e r k e h r  e in e  A u s la s tu n g  v on  70 
b is  80  vH . (d e r  W e r k v e r k e h r  e tw a  60 v H .) . D ie  fe r tig -  
g e s te l l te n  R e ic h s a u to b a h n e n  w e r d e n  d ie s e  F r a g e  f ü r  d e n  
g e w e r b l ic h e n  G ü te r f e r n v e r k e h r  n o c h  g ü n s t ig e r  g e s ta l ­
te n . I n  d ie s e n  W o c h e n  w ir d  le b h a f t  g e a r b e i t e t  a n  d e r  
g e s e tz l ic h e n  G ru n d la g e  f ü r  d e n  g e w e r b l ic h e n  G ü te r ­
f e r n v e r k e h r  a u f  L a s tk r a f tw a g e n .  D ie  in  A u s s ic h t  g e ­
f a ß te  R e g e lu n g  le h n t  s ic h  s t a r k  a n  je n e  a n , w ie  w i r  s ie  
h e u te  sc h o n  in  G e s ta l t  d e r  L a d e r a u m v e r te i lu n g  G .m .b .H . 
v o r  u n s  s e h e n . W e n n  d e r  G e s e tz e n tw u r f  z w a r  d ie  p r i ­
v a tw ir ts c h a f t l ic h e  B a s is  f ü r  d ie  w e i te r e  Z u k u n f t  d e s  
G ü te r f e r n v e r k e h r s  a u f  L a s tk r a f tw a g e n  sc h a ff t , so  lä ß t  
e r  d o c h  d ie  F r a g e  d e s  K r a f tw a g e n ta r i f s  o ffe n , s ie  so ll  in  
s p ä te r e n  V e r h a n d lu n g e n  g e k lä r t  w e r d e n .  D a ß  s p ä te r  
j e d e r  K r a f tw a g e n ta r i f  a u fg e b a u t  s e in  m u ß  a u f  d ie  S e lb s t­
k o s te n  d e s  K r a f tw a g e n s ,  w o  d e r  B e g r if f  „ S e lb s tk o s te n “ 
d u r c h a u s  n ic h t  im  e n g e n  S in n e  d e s  e in z e ln e n  F a h r z e u g e s  
a u s g e le g t  w e r d e n  d a r f ,  i s t  f ü r  u n s  e in e  S e lb s tv e r s tä n d ­
l ic h k e i t ,  d ie  s ic h  a u s  j e d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  B e tr ie b s fü h ­
r u n g  e r g ib t .  Im  v o rd r in g l ic h e n  I n te r e s s e  d e r  d e u ts c h e n  
G e s a m tw ir ts c h a f t  l ie g t  e s  a b e r ,  d a ß  k e in e  g e s u n d e  E n t ­
w ic k lu n g s m ö g lic h k e i t  a b g e r ie g e l t  u n d  d a m it  w ie d e r u m  
e in  u n n a tü r l ic h e s  u n d  v e r z e r r t e s  W e t tb e w e r b s v e rh ä l tn i s  
h e r b e ig e f ü h r t  w ird .  M an  k a n n  in fo lg e d e s s e n  n ic h ts  B e s­
s e r e s  tu n , a ls  e in e  R a h m e n re g e lu n g  zu  sc h a ffe n , d ie  zw ar 
je d e  u n n a tü r l ic h e  E n tw ic k lu n g s r ic h tu n g  s p e r r t ,  j e d e r  
n a tü r l ic h e n ,  im  W e s e n  d e s  K ra f tw a g e n s  l i e g e n d e n  T e n ­
d e n z  a b e r  v ö llig  f r e ie  E n tf a l tu n g  e r l a u b t ;  d e n n  e in  so 
s ic h  f r e i  e n tw ic k e ln d e r  K r a f tw a g e n v e r k e h r  w i r d  n ich t 
n u r  d a s  B lu t  se in , d a s  in  d e n  v o m  N a tio n a ls o z ia l is m u s  
n e u  g e s c h a f fe n e n  V e r k e h r s a d e r n  p u l s ie r t ,  s o n d e rn  e r  
w ir d  a u c h  e in  e n ts c h e id e n d e r  S c h r i t t  a u f  d e m  W e g e  zu 
e in e r  V e r m e h r u n g  d e r  d e u ts c h e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  L e i­
s tu n g s fä h ig k e i t  u n d  d e s  d e u ts c h e n  W o h ls ta n d e s  d a r  
s te lle n .

Vom Arbeitsraum  
der D iplom -Ingenieure
J u n i  1935 /  E r s te s  H a lb ja h r  1935.

W e n n  a m  S c h lu ß  d e s 1 le tz te n  B e r ic h te s  g e s a g t  w u rd e ,  
d a ß  in  d e r  N a c h fra g e  n a c h  f r e ie n  K r ä f te n  „ e in  g e w is s e r  
B e h a r r u n g s z u s ta n d  n ä h e r  g e r ü c k t  i s t “ , so  d a ß  d ie  Z ah l 
d e r  S te l le n a n g e b o te  n u r  n o c h  w e n ig  V e r ä n d e r u n g e n  
u n te r w o r f e n  s e in  d ü r f te ,  so  h a t  d e r  M o n a t J u n i  d a s  
z u n ä c h s t  b e s tä t ig t .

A u s  d e r  U e b e r s i c h t  I  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d ie  G e ­
s a m tz a h l  d e r  g e m e ld e te n  o f fe n e n  S te lle n  z w is c h e n  d e n  
b e id e n  v o r h e rg e h e n d e n  M o n a te n  l ie g t .  D a s  z w e ite  
V ie r te l j a h r  1935 h a t  g e g e n ü b e r  d e m  e r s te n  V ie r te l j a h r  
e in e  e r n e u te  f ü h lb a re  S te ig e r u n g  d e r  A n g e b o te  g e ­
b r a c h t ,  u n d  z w a r  v o n  e in e m  M o n a ts d u rc h s c h n it t  v o n  
477 im  e r s te n  V ie r te l j a h r  a u f  520 im  z w e i te n  V ie r t e l ­
j a h r  1935.

1 Technik und K ultu r 26 (1935) 96—97.

F ü r  d a s  e r s te  H a l b j a h r  1935 e r g a b  s ic h  s o m it  e in  
A n g e b o t v o n  f r e ie n  S te l le n  v o n  r u n d  498  im  M o n a ts­
d u rc h s c h n i t t .  E in  V e rg le ic h  m it d e n  V o r ja h r e n  ze ig t 
d a s  e r s t e  S c h a u b i l d ;  h i e r  s in d  d ie  M o n a tsd u rc h ­
sc h n i t te  in  d e n  e in z e ln e n  V ie r te l j a h r e n  d e r  J a h r e  1924 
b is  1935 a u f g e t r a g e n ,  u n d  d ie  S c h a u l in ie  e r g ib t  e in  z u ­
t r e f f e n d e s  B ild  d e s  V e r la u f e s  d e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f ts ­
la g e  in  d ie s e m  Z e i tr a u m . S ie  z e ig t , d a ß  d e r  e r r e ic h te  
S ta n d  d e r  N a c h f ra g e  n a c h  q u a l i f iz ie r t e n  A r b e i t s k r ä f te n  
w ie d e r  z w is c h e n  1928 u n d  1929 l ie g t  u n d  n a c h  d e m  
H ö h e p u n k t  v o n  1927 s t r e b t .  D ie  l e tz te n  V e r ö f f e n t l ic h u n ­
g e n  ü b e r  d e n  S ta n d  d e r  i n d u s t r i e l l e n  B e s c h ä f t ig u n g  g e ­
h e n  m it  d ie s e r  F e s ts te l lu n g  g le ic h .

D ie  G e s a m te n tw ic k lu n g  in  d e r  N a c h k r ie g s z e i t  k e n n ­
z e ic h n e t  d a s  z w e i te  S c h a u b i l d ,  in  d e m  d ie  a n g e ­
b o te n e n  f r e ie n  S te l le n  im  M o n a ts d u rc h s c h n i t t  d e r  J a h r e  
1921 b is  1935 e in g e t r a g e n  s in d . (L in ie  1.) D a r n a c h  h a t t e  
d a s  J a h r  1934 d a s  J a h r  1929 e r r e ic h t  u n d  d a s  J a h r  1935 
s t r e b t  k l a r  n a c h  d e m  D u r c h s c h n i t t  d e s  J a h r e s  1928.

D ie s e  L in ie  z e ig t  d e u t l ic h  a u c h  d ie  v e r s c h ie d e n e n  A b-
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Uebersicht I
G e sa m tz a h l d e r  o f fe n e n  S te lle n  f ü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  
d en  e in z e ln e n  M o n a ten  u n d  V ie r te l j a h r e n  1932 b is  1935.

M onat 1932 1933 1934 1935

J a n u a r  . . . 67 104 300 480
F e b ru a r  . . . 78 134 350 466
M ärz . . . . 66 144 343 484

1. V ie r te l ja h r  . 211 382 993 1430

A pril . . . . 79 146 343 502
M a i ........................ 55 141 354 538
J u n i ....................... 60 123 371 520

2. V ie r te l ja h r  . 194 410 1008 1560

J u l i ........................ 66 122 396
A u g u s t .  . . . 91 149 410
S e p te m b e r . . 81 179 427

3. V ie r te l ja h r  . 238 450 1233

O k to b e r . . . 134 157 416
N o v em b er . . 133 186 393
D e z e m b e r. . . 117 193 395

4. V ie r te l ja h r  . 384 536 1204

G esam t . . . 1027 1778 4498

1. S c h a u b ild .

sc h n itte  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  E n tw ic k lu n g  d e r  N ach­
k r ie g s z e i t :  d e r  A n s tie g  in  d e r  S c h e in k o n ju n k tu r  d e r  b e ­
g in n e n d e n  In f la t io n  (1921, 2 2 ) ; d ie  s ta rk e  S tö ru n g  d u rc h  
den  R u h r k r ie g  u n d  d ie  v ö llig e  G e ld e n tw e r tu n g  (1923); 
d en  W ie d e ra n s tie g  n a c h  U e b e rw in d u n g  d e r  In f la t io n  
(1924); d ie  S c h ru m p fu n g  in fo lg e  d e s  K a p ita lm a n g e ls  

u n d  d e r  T r ib u t le is tu n g e n  (1 9 2 6 ); d e r  s c h a r fe  A n s tie g  
d u rc h  d a s  E in p u m p e n  f re m d e r  G e ld e r  in  d ie  g e s a m te  
W ir tsc h a f t (1927) u n d  sc h lie ß lic h  d e r  Z e rfa l l ,  d e r  sich  
u n a u fh a lts a m  fo r ts e tz te  (1928 b is  1932); sc h lie ß lic h  d e r  
s te tig e  u n d  s c h ä r f e r  w e r d e n d e  A n s tie g  n a c h  d e r  n a t io ­
n a ls o z ia l is t is c h e n  U m w ä lz u n g  (1933— 35).

Im  z w e ite n  S c h a u b ild  is t  e in e  L in ie  „2 “ e in g e z e ic h n e t . 
S ie  s te l l t  d a r  d ie  Z a h l d e r  Z i f f e r a n z e i g e n  in  vH . 
d e r  A n z e ig e n , u n te r  N e n n u n g  d e r  a u s s c h re ib e n d e n  
S te lle  („ o ffe n e  A n z e ig e n “ ), E s z e ig t s ic h  k la r  d ie  A b ­
h ä n g ig k e i t  d e r  Z a h l d e r  Z if fe ra n z e ig e n  v o n  d e r  L a g e  
d e s  A r b e i ts r a u m e s ,  in d e m  d ie s e  Z a h l r e g e lm ä ß ig  m it

U e b e rs ic h t  II
S te l le n a n g e b o te  in  d e n  H a u p tf a c h g e b ie te n  f ü r  D ip lo m ­
i n g e n ie u r e  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  u n d  V ie r te l j a h r e n  

1933 b is  1935.

M o n a t 1933 1934 1935
A 1 B |Mw S t A B Mw S t A 1 B | Mw | S t

J a n u a r 18 5 62 19 41 43 184 32 58 53 309 60
F e b r u a r 20 16 64 34 85 49 180 36 28 61 329 48
M ärz 30 15 68 31 51 47 209 36 44 58 327 55

1. V ie r te l  j. 68 36 194 84 177 139 573 104 130 172 965 163

A p ril 16 24 79 27 24 46 231 42 20 71 363 48
Mai 17 17 71 36 32 50 234 33 26 64 394 54
J u n i 15 15 63 30 23 70 234 44 22 93 357 48

2 .V ie rte lj. 48 56 213 93 79 166 699 124 68 228 1114 150

J u l i 28 8 66 20 29 52 276 39
A u g u s t 23 16 90 20 51 78 251 30
S e p te m b . 26 32 88 33 54 59 252 62

3 .V ie r te lj . 77 56 244 73 134 189 779 131

O k to b e r 21 25 86 25 42 67 269 38
N o v em . 22 2 9 105 30 24 72 244 53
D eze m b . 28 27 107 31 22 47 254 72

4 .V ie rte lj. 71 81 298 86 88 186 767 163

G e s a m t |264 229 949 1336)4781680 2818 522j

J a h re s z .  | 1778 j 4498

B e s s e ru n g  d e r  L a g e  bzw . 
d e m  w a c h s e n d e n  A n g e b o t 
f r e ie r  S te l le n  fä llt  u n d  u m ­
g e k e h r t .  So t r a f e n  im  J a h r e  
d e s  T ie fs ta n d e s  (1932) a u f 
100 o ffe n e  S te l le n a n z e ig e n  
600 Z if fe ra n z e ig e n , im  e r ­
s te n  H a lb ja h r  1935 d a g e g e n  
n u r  237. U n d  a u c h  d ie s e  
Z a h l is t  a b s o lu t  g e n o m m e n  
n o ch  re ic h lic h  ho ch . M an 
k a n n  im m e r  w ie d e r  fe s ts te l ­

le n , d a ß  Z if fe ra n z e ig e n  v e rö ffe n tl ic h t  w e rd e n ,  d ie  k e in e  
in n e re  B e re c h tig u n g  fü r  ih r e  A n o n y m itä t h a b e n . A b e r  
d ie s e  le id ig e  F ra g e  w ird , w ie  so  m a n c h e  a n d e r e  d e s  
A rb e i ts r a u m e s ,  e r s t  b e f r ie d ig e n d  g e lö s t w e rd e n  k ö n ­
n e n , w e n n  d e r  I n g e n ie u rb e ru f  s e lb s t  e in e  b e f r ie d ig e n d e  
R e g e lu n g  e r f a h re n  h a t .

D ie  A u f te i lu n g  d e r  g e m e ld e te n  o ffe n e n  S te lle n  a u f  d ie  
H a u p tfa c h r ic h tu n g e n  e r g ib t  s ic h  a u s  d e r  U e b e r ­
s i c h t  I I ,  in  d e r  b e d e u te n :

A : S te l le n  o h n e  v o r g e s c h r ie b e n e  F a c h r ic h tu n g , V e r ­
w a ltu n g , k a u fm ä n n isc h e  T ä t ig k e it  u . ä.

B : B a u w e se n , H o c h b a u , A rc h i te k te n , T ie fb a u  u sw . 

M w : M a sc h in e n w e se n , M a sc h in e n b a u , E le k tro te c h n ik ,  
S ch iff- u n d  S c h if fs m a sc h in e n b a u , L u f tf a h r t te c h n ik .  

S t:  S to ffw ir tsc h a f t, C h e m ie , H ü tte n w e s e n , B e rg b a u .

M an e r k e n n t  a u s  d e n  Z a h le n , d a ß  d a s  M a sc h in e n ­
w e s e n  (M w) b e s t im m e n d  fü r  d ie  g e s a m te  A r b e i t s r a u m ­
la g e  is t . B e a c h tlic h  is t  d e r  A u fsc h w u n g  d e s  B a u w e s e n s , 
in  d e m  im  M o n a t J u n i  d ie  H ö c h s tz a h l f r e ie r  S te l le n  s e i t  
d e m  T ie fs ta n d  e r r e ic h t  w u rd e .

D ip l.- In g . K . F . S t e i n m e t z .

I

m i

n  |J I  ¡ j a  a  |

2. S c h a u b ild .



114 L y n k e u s : Rundblick i e c r in in  u. h u h u i

Lynkeus: Rundblick
D u rc h  e in e  A n o r d n u n g  d e r  R e ic h s k a m m e r  d e r  b i l ­

d e n d e n  K ü n s te  w u r d e n  d ie  im  A r c h i te k te n b e r u fe  b e ­
s te h e n d e n  V e r b ä n d e  u n d  d a m it  a u c h  d e r  B u n d  d e u t ­
s c h e r  A r c h i t e k t e n  (B D A ) a u f g e l ö s t ;  s e in e  
M itg l ie d e r  s in d  n u n m e h r  u n m i t t e lb a r e  M itg l ie d e r  d e r  
K a m m e r . *

A m  26. J u n i  d . J .  f a n d  in  B e r l in  d ie  e r s t e  A r b e i t s ­
t a g u n g  d e r  R e i c h s b  e t  r i e b s g e m e i n s c h a f t  
„ S t e i n e  u n d  E r d e “  s ta tt .  D ie  T a g u n g  b e z w e c k te  
d ie  „ S c h a f fu n g  e in e r  B a s is  g lä u b ig e n  V e r t r a u e n s  z w i­
s c h e n  d e n  v e r a n tw o r t l i c h e n  M ä n n e rn  d e r  W ir ts c h a f t ,  d e r  
B e tr ie b e  u n d  d e r  A r b e i t s f ro n t“ , d ie  V e r t ie fu n g  d e s  
G e is te s  d e r  B e tr ie b s g e m e in s c h a f t  u n d  d ie  V e rm it t lu n g  
n e u e n  W is s e n s . N ach  B e g rü ß u n g  d e r  T e i ln e h m e r  d u rc h  
d e n  R e ic h s b e t r ie b s g e m e in s c h a f ts le i te r  D r . K l o s e  w ie s  
S ta b s o b m a n n  d e r  NSBO, D r . H  u  p  f a  u  e r ,  d a r a u f  h in , 
d a ß  e s  e in e r  n o c h  la n g w ie r ig e n  E r z ie h u n g s a r b e i t  b e d ü r fe ,  
u m  d a s  d e u ts c h e  V o lk  zu  e in e m  in s t in k t iv  r ic h t ig e n  
so z ia l is t is c h e n  D e n k e n  u n d  H a n d e ln  zu  f ü h re n .  W e i te r  
s p r a c h e n :  P r e s s e w a l t e r  S t e i n  ü b e r  „ A r b e i te r tu m  im  
n e u e n  S ta a t  u n d  d ie  A u fg a b e  d e r  P r e s s e “ , L e i te r  d e s  
A m te s  f ü r  A rb e i t s p o l i t ik ,  M e n  d e , ü b e r  „ G e m e in s c h a f ts ­
g e is t“ (w o b e i e r  s ic h  g e g e n  d ie  A u ß e n s e i te r  w e n d e te ,  
d ie  s ic h  sc h o n  f r ü h e r  d e n  O rg a n is a t io n e n  f e rn g e h a l te n  
h ä t t e n  u n d  h e u te  f ü r  d e n  B e tr ie b  e in e  G e fa h r  b e d e u ­
te te n ;  e r  w e n d e te  s ic h  f e r n e r  g e g e n  d ie  L o h n fo rd e ru n g e n ,  
d ie  s ic h  je tz t  n o c h  n ic h t  e r fü l le n  l ie ß e n ,  m a n  d ü r f e  n ic h t  
d a s  je tz t  g e s c h a f fe n e  G ro ß e  d a d u r c h  g e fä h rd e n ,  d a ß  d ie  
R e v o lu tio n  zu  e in e r  L o h n re v o l te  w e r d e ) ;  s c h lie ß lic h  
G e n e r a ld i r e k to r  V o g l e r ,  S t e l lv e r t r e te n d e r  L e i te r  d e r  
R e ic h s b e tr ie b s g e m e in s c h a f t  u n d  L e i te r  d e r  H a u p tw i r t ­
s c h a f ts g ru p p e  V I  ( e r  s p r a c h  s ic h  f ü r  e in e n  so z ia le n  
L e is tu n g s lo h n ,  a n s tä n d ig e  B e h a n d lu n g  d e r  G e fo lg sc h a ft 
u n d  a n s tä n d ig e  A r b e i t s p lä tz e  a u s  u n d  sc h lo ß : „ w e n n  
w i r  p la n v o l l  Z u s a m m e n a rb e i te n , so  w e r d e n  w ir  z u  g e ­
s ü n d e r e r  A r b e i t  u n d  zu  g e s ü n d e re n  L o h n v e rh ä i tn is s e n  
g e la n g e n “ ) . *

D e r  B a y e r is c h e  M in is te rp r ä s id e n t  v e rö f f e n t l ic h te  se in  
a n  d e n  R e k to r  d e r  U n i v e r s i t ä t  M ü n c h e n  (im  
A n s c h lu ß  a n  d a s  S t if tu n g s fe s t  d e r  U n iv e r s i tä t )  g e r ic h ­
te te s  S c h re ib e n ,  d a s  a l lg e m e in e  B e a c h tu n g  v e r d ie n t .  
M in is te rp r ä s id e n t  S i e  b  e r  t  f ü h r t  z w e i P u n k te  a n : 
e in m a l  d ie  T a ts a c h e , d a ß  d ie  B e t e i l i g u n g  a n  d e n  
P r e i s a u f g a b e n  im  a b g e la u f e n e n  U n iv e r s i tä t s ja h r  
e in e  g e r in g e  u n d  w e n ig  f ru c h tb a r e  g e w e s e n  s e i ;  zu m  
a n d e r e n ,  „ d a ß  a n  d e m  E h r e n t a g e  d e r  U n i  
v e r s i t ä t . . . .  n i c h t  e i n m a l  25 v H.  d e r  D o ­
z e n t e n s c h a f t  t e i l g e n o m m e n  h a t “ . I n  e in e m  
A n tw o r ts c h r e ib e n  b e d a u e r t  d e r  R e k to r  u n d  m iß b i l l ig t  
d ie s e  g e r in g e  B e te il ig u n g  d e r  D o z e n te n s c h a f t .  G rü n d e  
fü r  d ie s e  d o c h  w o h l r e c h t  a u f fä l l ig e  E rs c h e in u n g  w e r d e n  
n ic h t  a n g e g e b e n .  *

D e r  R e ic h s m in is te r  f ü r  W is s e n s c h a f t,  E rz ie h u n g  u n d  
V o lk s b ild u n g  h a t  (R e ic h s g e s e tz b la t t  I , 751) e in e  A n o r d ­
n u n g  (v o m  21. M ärz  1935) e r la s s e n  ü b e r  d ie  E r n e n ­
n u n g  u n d  E n t l a s s u n g  d e r  B e a m t e n  u n d  
d e r  L e h r p e r s o n e n  a n  d e n  ö f fe n tl ic h e n  S c h u le n  im  
B e re ic h e  d e s  R e ic h s -  u n d  P r e u ß .  M in is te r iu m s  f ü r  W is ­
se n sc h a f t ,  E rz ie h u n g  u n d  V o lk s b ild u n g . D a r n a c h  h a t  
s ic h  d e r  R e ic h s m in is te r  V o rb e h a lte n :
a) b e i  R e i c h  s b  e a m t e n  : d ie  k o m m . B e s te l lu n g  zu  

A e m te r n  d e r  R e ic h s b e s o ld u n g s g ru p p e n  A 2c u n d  a u f ­

w ä r ts  u n d  d ie  A u fh e b u n g  s o lc h e r  B e s te l lu n g e n ;  f e r ­
n e r  d ie  E r n e n n u n g  u n d  E n t la s s u n g  d e r  I n h a b e r  v on  
P la n s te l le n  d e r  R e ic h s b e s o ld u n g s g r u p p e n  A 2d  b is  

A 4 c;
b ) b e i  P r e u ß .  B e a m t e n :  d ie  k o m m . B e s te l lu n g  

u n d  A u fh e b u n g  s o lc h e r  b e i  A e m te r n  d e r  p r e u ß .  B e ­
s o ld u n g s g ru p p e n  A 2b  u n d  a u f w ä r ts ,  s o w e it  s ic h  d e r  
M in is te rp r ä s id e n t  d ie s e  B e fu g n is  n ic h t  V o rb e h a lte n  
h a t ;  f e r n e r  d ie  E r n e n n u n g  u n d  E n t la s s u n g  d e r  p la n ­
m ä ß ig e n  B e a m te n  d e r  p r e u ß .  B e s o ld u n g s g ru p p e n  
A 2c b is  A 3c u n d  d e r  B e s o ld u n g s g r u p p e  A 4 b , so w e it 
r u h e g e h a l t s f ä h ig e  Z u la g e n  in  H ö h e  v o n  700 o d e r  
500 RM g e z a h l t  w e r d e n ,  f e r n e r  d e r  F a c h s c h u l ­
l e h r e r  u n d  d e r  a u ß e r p la n m ä ß ig e n  L e h rp e r s o n e n  
a n  S ta a t l ic h e n  F a c h s c h u le n .

*

W ie  d ie  T a g e s p r e s s e  b e r ic h te te ,  h ie l t  R e i c h s ­
m i n i s t e r  Dr .  R u s t  a n lä ß l ic h  d e r  25-J a h r f e i e r  d e r  
T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  B r e s l a u  e in e  A n s p ra c h e ,  in 
d e r  a u f  d ie  v e r ä n d e r te  G r u n d la g e  d e r  T e c h n is c h e n  H o ch ­
sc h u le  B re s la u  in fo lg e  d e s  V e r lu s te s  s c h le s is c h e n  I n ­
d u s t r i e g e b ie te s  h in w ie s  u n d  w e i te r  a u s f ü h r te :

„ . , . .  A b e r  w i r  w o lle n  n ic h t  ü b e r  m a te r ie l l e  
V e r lu s te  k la g e n ,  d e n n  a u s  d ie s e m  S c h ic k s a l  h e r ­
a u s  w u r d e  d e r  d e u ts c h e  M e n sch  g e b o re n ,  d e r  d u r c h  
d ie  N o t d e r  Z e i t  g e le r n t  h a t ,  s ic h  a u f  d e n  ih m  
g e b l ie b e n e n  R a u m  z u  b e s c h rä n k e n .  D ie s e  n e u e  
L a g e  s te l l t  a u c h  n e u e  A n f o rd e r u n g e n  a n  d ie  L e i-  . 
s tu n g e n  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  im  O sten . 
E s d a r f  n ic h t  m e h r  s e in , d a ß  m a n g e l h a f t e  
V o r b i l d u n g  b e g a b t e  d e u t s c h e  A r ­
b e i t  s m  e  n  s c h  e  n  a n  d e r  W e i t e r e n t ­
w i c k l u n g  h e m m t .  W i r  w e r d e n  d a ­
h e r  d i e  T ü r e n  d e r  F a c h s c h u l e n  
w e i t  ö f f n e n  m ü s s e n ;  d e n n ,  w e n n  
e i n e r  Z a h l  v o n  n u r  n o c h  6 0 0  S t u ­
d e n t e n  i n  B r e s l a u  e i n e  U e b e r z a h l  
v o n  D o z e n t e n  g e g e n ü b e r s t e h t ,  s o  
i s t  d a s  e i n  Z u s t a n d ,  d e r  s i c h  a u f  
d i e  D a u e r  n i c h t  w i r d  h a l t e n  l a s s e n . . “

*
R e i c h s m i n i s t e r  Dr .  G o e b b e l s  s p r a c h  am  

26. J u n i  1935 zu  d e n  T e i ln e h m e rn  d e s  z w e i te n  L e h rg a n ­
g e s  d e r  R e ic h s p re s s e s c h u le  ( A n w ä r te r  f ü r  d e n  S c h r if t­
l e i t e r b e r u f )  W o r te , d ie  z w e ife l lo s  v o n  a l lg e m e in e r  B e­
d e u tu n g  s in d  u n d  w e i tg e h e n d s te  B e a c h tu n g  v e rd ie n e n . 
N ach  P r e s s e b e r ic h te n  f ü h r te  D r . G o e b b e l s  u . a .  a u s : 

„ . . . W e n n  m ir  m i tg e te i l t  w i r d :  d a ß  s ic h  d i e  
a l l g e m e i n e n  B i l d u n g s -  u n d  W i s ­
s e n s v e r h ä l t n i s s e  in  I h r e m  K r e i s e  a  u  f 
e i n e m  w e n i g  e r f r e u l i c h e n  N i v e a u  b e ­
f in d e n , so  k ö n n e n  S ie  s ic h  d e n k e n ,  d a ß  ic h  e in em  
so lc h e n  Z u s ta n d  v ie l le ic h t  z w e i M o n a te  z u sc h a u e n  
k a n n ,  a b e r  n ic h t  l ä n g e r .  E s  i s t  k e in e  E n ts c h u l­
d ig u n g , w e n n  m a n  sa g t , d ie  S c h u l ja h r e  h ä t te n  
n ic h t  g e n u g  W is s e n  g e b o te n .  S ie  k ö n n e n  au ch  
n ic h t  s a g e n :  W ir  k o m m e n  a u s  k le in e n  V e r h ä l t ­
n is s e n  u n d  h a b e n  n ic h t  d ie  M ö g lic h k e it  g e h a b t, 
u n s  w e i te r z u b i ld e n .  G e r a d e  h i e r  in  B e r l in  w ird  
I h n e n  w ie  so n s t  n i r g e n d s w o  G e le g e n h e i t  in  H ü lle  
u n d  F ü l le  g e b o te n , d a s  a l lg e m e in e  W is s e n  zu  e r ­
g ä n z e n  u n d  z u  v e r t ie f e n .  D ie  M ä n n e r , d ie  h e u te  
D e u ts c h la n d  r e g ie r e n ,  k o m m e n  fa s t  a l le  a u s  k le i ­
n e n  V e r h ä l tn is s e n .  S ie  s in d  a u c h  n ic h t  in  P a lä s te n



■¿a n r ./ L y n k e u s : Rundblick 115

g e b o re n  u n d  h a b e n  s ic h  e m p o r g e a r b e i te t  d u rc h  
e ig e n e n  F le iß  u n d  d u rc h  e ig e n e  K ra f t .

E s  sc h e in t , d a ß  e in ig e  v o n  I h n e n  ih r e n  A u fe n t­
h a l t  in  B e r l in  a ls  e in e  A r t  E rh o lu n g s u r la u b  a n - 
s e h e n . I n  B e r l in  i s t  m a n  e tw a s  a n d e r e s  g e w o h n t;  
h ie r  a r b e i te n  M illio n e n  v o m  f rü h e s te n  M o rg e n  b is  
in  d ie  N ach t, u m  d a s  tä g lic h e  B ro t zu  h a b e n .  D ie se  
m ü ss e n  I h n e n  z u m  B e is p ie l  d ie n e n .

Ic h  w e r d e  fü r  d e n  n ä c h s te n  K u r s u s  s t r e n ­
g e r e  A u s l e s e g e s e t z e  in  A n w e n d u n g  b r in ­
g e n , u n d  ich  k a n n  S ie  a u f  d a s  b e s t im m te s te  v e r ­
s ic h e rn , d a ß  e in  J o u r n a l i s t ,  d e r  n ic h t  ü b e r  e in  g e ­
w isse s  M aß v o n  W is s e n  u n d  C h a ra k te r  v e r fü g t,  in  
d ie  P r e s s e l i s te  e in fa c h  n ic h t  a u fg e n o m m e n  w ird . 
E r  k a n n  d a n n  a l l e s  a n d e r e  w e r d e n ,  
a b e r  n i c h t  S c h r i f t l e i t e r .  D a ß  d i e  
P r e s s e  a u f  e i n  s c h l e c h t e s  B i l ­
d u n g s n i v e a u  h e r u n t e r s i n k t ,  l a s s e  
i c h  u m  s o  w e n i g e r  z u ,  a ls  d a n n  J o u r ­
n a l i s te n  so lc h e r  A r t  s p ä te r  d ie  F r e ih e i t  d e r  M ei­
n u n g  f ü r  s ic h  r e k la m ie re n .

W e r  s ic h  a n  A r b e i t  v o rb e id rü c k t  in  d e r  A n ­
n a h m e , d a ß  e s  in  D e u ts c h la n d  n u r  m it  G e s in n u n g  
g e ta n  w ä re ,  d e r  b e f in d e t  s ic h  a u f  e in e m  s e h r  v e r -  
h ä n g s n iv o lle n  H o lz w e g e . D e r  n e u e  S ta a t  w ird  
e in m a l  d ie  r e c h te  G e s in n u n g  a ls  e tw a s  S e lb s tv e r ­
s tä n d lic h e s  v o ra u s s e tz e n  m ü ss e n . E s  s o lle n  h in ­
z u k o m m e n  : W i s s e n  u n d  K ö n n e n ,  F l e i ß  
u n d  B e s t ä n d i g k e i t ,  C h a r a k t e r  u n d  
A u f r i c h t i k e i t . . . “

*

A uf d e m  „T ag  d e r  d e u ts c h e n  T e c h n ik “ in  B re s la u  
sp ra c h  u. a . D r.-In g . R u n g e ,  B e r l in , ü b e r  „D  e r 
t e c h n i s c h e  S a c h v e r s t ä n d i g e  a l s  T r ä g e r  
d e u t s c h e n  R e c h t s e m p f i n d e n s “ u n d  fü h r te  
e tw a  fo lg e n d e s  a u s :

D ie  f e h le rh a f te  E rk e n n tn is  d e s  B e g rif fs  „ S a c h v e r s tä n ­
d ig e r “ in  d e n  le tz te n  J a h rz e h n te n  is t  e in  H a u p tg ru n d  
fü r  d ie  z a h lre ic h e n  im  S a c h v e r s tä n d ig e n w e s e n  f e s tz u s te l­
le n d e n  M ängel. D e r  S a c h v e rs tä n d ig e  so ll n ic h t  n u r  sa c h ­
k u n d ig  se in , e r  m u ß  v ie lm e h r  a ls  b e s o n d e re  E ig e n sc h a f t 
au ch  V e rs tä n d n is  f ü r  d a s  R e c h t u n d  d ie  P f l ic h t  d e s  e in ­
z e ln e n  g e g e n ü b e r  d e m  S ta a te , d . li. d e r  A llg e m e in h e it  
b e s itz e n  u n d  d a m it  e in e  b e s o n d e re  w e l ta n s c h a u l ic h e  Z u ­
v e r lä s s ig k e it  a u fw e is e n . N u r  d a n n  k a n n  e r  a u f  d e n  
H a u p tg e b ie te n  s e in e r  T ä t ig k e it  a u c h  L e is tu n g e n  h e r v o r ­
b r in g e n  u n d  A n e r k e n n u n g  f in d e n .

D e r te c h n is c h e  S a c h v e r s tä n d ig e  h a t  d ie  R e c h te  u n d  
P flic h te n  d e r  E in z e lp e rs o n  g e g e n ü b e r  d e r  G e s a m th e it  
u n d  u m g e k e h r t  d e r  d u rc h  S c h a ffu n g  d e r  te c h n is c h -w is se n ­
sc h a ftlic h e n  G ru n d la g e n  zu  w a h r e n .  E r  so ll a u s  s e in e r  
p ra k t is c h e n  E r f a h r u n g  h e r a u s  zu  s e in e m  T e il  d ie  W eg e  
fü r  e in e  F o r te n tw ic k lu n g  v o n  G e se tz  u n d  R e c h t a u f ­
z e ig e n . A u f d ie s e  W e is e  k ö n n e n  z. B. S tä d te b a u  u n d  
L a n d e s p la n u n g , F ra g e n  d e r  E n te ig n u n g  u n d  E n ts c h ä d i­
g u n g  u . a . m . in  fo r ts c h r i t t l ic h e m  G e is te  a u c h  g e s e tz g e b e ­
r isc h  u n d  re c h tl ic h  d u rc h  d ie  T ä t ig k e it  d e s  S a c h v e r s tä n ­
d ig e n  f o r te n tw ic k e l t  w e rd e n .

Z u  d ie s e r  T ä t ig k e it  g e h ö r t  in d e s  e in e  u n b e d in g te  F r e i ­
h e i t  in  g e is t ig e r  u n d  m a te r ie l l e r  B e z ie h u n g . D e r  S a c h ­
v e r s tä n d ig e  d a r f  w e d e r  a n  d e n  S ta a t , n o ch  a n  d ie  W ir t ­
sc h a ft g e b u n d e n  se in . E r  m u ß  d ie s e lb e  F r e ih e i t  u n d  
d e n s e lb e n  S ch u tz  g e n ie ß e n ,  w ie  d e r  R ic h te r ,  w e n n  e r  a ls  
H e lfe r  a m  R e c h t d ie s e m  z u r  S e ite  s te h e n  so ll.

D ie se  T ä t ig k e it  s e tz t e in e  g e w is se  S a c h k e n n tn is  a u f  d e n  
G e b ie te n  d e r  G e s e tz g e b u n g  u n d  d e r  R e c h ts p re c h u n g

v o ra u s .  N u r  so  b le ib t  d e r  S a c h v e r s tä n d ig e  in  d e r  e r fo r ­
d e r l ic h e n  V e r b u n d e n h e i t  m it  d e m  R e c h t u n d  s e in e r  E n t­
w ic k lu n g . E in e  g e r e c h te  u n d  a n g e m e s s e n e  V e rg ü tu n g  
d e r  T ä t ig k e it  is t  e b e n fa lls  e in e  V o ra u s s e tz u n g  fü r  d a s  
H e ra n w a c h s e n  e in e r  z u v e r lä s s ig e n  u n d  a l le n  A n fo rd e ­
r u n g e n  g e re c h t  w e r d e n d e n  S a c h v e r s tä n d ig e n s c h a f t .  A u c h  
d ie  W ir ts c h a f t  is t  a u f  e in  v o llk o m m e n  z u v e r lä s s ig e s , 
s a c h k u n d ig e s  u n d  w e i tb l ic k e n d e s  S a c h v e r s tä n d ig e n w e s e n  
a n g e w ie s e n . A u c h  h i e r  d ü r fe n  w e d e r  g e is tig  n o c h  m a te ­
r i e l l  d ie  S a c h v e r s tä n d ig e n  in  i h r e r  P f l ic h te r fü l lu n g  b e ­

e in f lu ß b a r  se in .
D ie  b e s o n d e re  S te l lu n g  im  R e c h ts-  u n d  W ir ts c h a f ts ­

le b e n  b e d in g t  a u c h  e in e  n a c h  a u ß e n  in  E rs c h e in u n g  t r e ­
te n d e  C h a ra k te r i s i e r u n g  d e s  S a c h v e rs tä n d ig e n . W e n n  d ie  
in  Z u k u n f t  n a c h  s t r e n g e r  A u s w a h l d u rc h  d ie  b e r u f e n e n  
S te lle n  w e lta n s c h a u l ic h  so w ie  te c h n is c h -w is se n s c h a f t l ic h  
e r p ro b te n  s a c h v e r s tä n d ig e n  P e r s ö n l ic h k e i te n  f e s te r  a ls  
b is h e r  in  d e n  S ch u tz  d e s  S ta a te s  g e s te l l t  w e r d e n  u n d  
ih n e n  e in e  G ru n d la g e  g e g e b e n  w ird , d ie  s ie  g e is tig  u n d  
m a te r ie l l  u n a b h ä n g ig  u n d  u n b e e in f lu ß b a r  m a c h t, so  w ir d  
d e r  te c h n is c h e  S a c h v e rs tä n d ig e  in  W a h r h e i t  z u m  T rä g e r  
d e u ts c h e n  R e c h ts e m p f in d e n s  w e rd e n .

*

E in e  K o l o n i a l s c h u l e  f ür  d e n  k a u f m ä n ­
n i s c h e n  N a c h w u c h s  so ll in  B re m e n  e in g e r ic h te t  w e r ­
d e n . I n  A n w e s e n h e it  e in e s  V e r t r e te r s  d e s  k o lo n ia lp o l i ­
t is c h e n  A m te s  d e r  R e ic h s le i tu n g  d e r  N S D A P  f a n d e n  d a ­
h in  z ie le n d e  B e s p re c h u n g e n  s ta tt .

D ie  S c h u le  so ll in  e n g e r  V e rb in d u n g  m it  d e m  D e u t­
sc h e n  K o lo n ia l-  u n d  U e b e rse e rn u s e u m  in  B re m e n  a r ­
b e i te n . W ä h re n d  s e it  la n g e m  e in e  la n d w ir ts c h a f t l ic h e  
K o lo n ia lsc h u le  b e s te h t ,  fe h lt  e s  a n  e in e r  E in r ic h tu n g ,  d ie  
d e m  k a u fm ä n n is c h e n  N ach w u c h s e in e  s y s te m a tis c h e  
S c h u lu n g  f ü r  e r fo lg re ic h e  k o lo n ia le  A rb e i t  v e rm itte l t .  
D ie  in  B re m e n  v o rh a n d e n e n  S a m m lu n g e n  d e s  K o lo n ia l­
m u se u m s , d ie  b re m is c h e  E in r ic h tu n g  d e r  Im -  u n d  E x ­
p o r ts c h u le  so w ie  d e r  A u ß e n h a n d e ls s te l le  so lle n  d ie  
G ru n d la g e  fü r  d ie  n e u e  S ch u le  b ild e n , d ie , n ic h t  w is s e n ­
sc h a f t l ic h -a k a d e m is c h e n  Z ie le n  z u s tre b e n d , s ic h  b e w u ß t 
a u f  d ie  E rz ie h u n g  z u  p r a k t i s c h e r  A rb e i t  im  D ie n s te  d e u t ­
s c h e r  K o lo n ia lg e ltu n g  b e s c h rä n k t.

*

E in e n  a u s g e z e ic h n e te n  E in b lic k  in  d ie  T ä t ig k e it  d e s  
A r b e i t s d i e n s t e s  u n d  s e in e  Z u s a m m e n a rb e i t  m it 
d e m  R e i c h s k u r a t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t ­
l i c h k e i t  (R K W ) g a b  e in e  „ P r e s s e b e s p r e c h u n g “ , zu 
d e r  d a s  R K W  u n d  d ie  R e ic h s le i tu n g  d e s  A rb e i ts d ie n s te s  
in  d a s  „ H a u s  d e r  D e u ts c h e n  P r e s s e “ a m  27. M ai 1935 
e in g e la d e n  h a t te n .

D a s  Z i e l  d e r  A  r  b  e  i t  s p  1 a  n  u  n  g  d e s  A r ­
b e i t s d i e n s t e s  fo lg t a u s  d e r  A r b e i ts a u fg a b e  d e s  
A rb e i ts d ie n s te s , d a s  d e u ts c h e  B a u e rn la n d  zu  s tä rk e n  
u n d  zu  e r w e i te r n .  D ie s e s  Z ie l is t, v o m  B lic k p u n k t d e r  
e in z e ln e n  A r b e i ts d ie n s ta b te i lu n g e n  a u s  g e s e h e n , z u r  Z e it 
b e r e i t s  a ls  e r r e ic h t  zu  b e tr a c h te n . N ich t m e h r , w ie  v o r  
zw e i J a h r e n ,  s te h t  h e u te  n u r  e in  B ru c h te i l  d e r  A b te i­
lu n g e n  so , d a ß  d ie s e r  A u fg a b e  n a c h g e k o m m e n  w e rd e n  
k a n n ;  s o n d e r n  d e r  E i n s a t z  i s t  p r a k t i s c h  
n u n m e h r  s o  e r f o l g t ,  d a ß  i h r e  g a n z e  A r b e i t  
d e r  S t e i g e r u n g  u n s e r e s  B o d e n e r t r a g e s  
o d e r  d e r  E r s c h l i e ß u n g  u n s e r e s  B a u e r n ­
l a n d e s  z u g u t e k o m m t .  V o m  B lic k p u n k t,  d e r  d a s  
g a n z e  R e ic h  ü b e r s c h a u t,  i s t  d a s  Z ie l d e r  A rb e i ts p la n u n g  
je d o c h  k a u m  m e h r  a ls  v ie l le ic h t  h a lb w e g s  e r re ic h t .  
D e n n  v o n  h ie r  a u s  g e s e h e n , h e iß t  d a s  Z ie l, m i t  g e ­
s c h lo sse n e n  V e rb ä n d e n  v o n  A r b e i t s a b te i lu n g e n  n a c h  b e ­
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v ö lk e r u n g s p o l i t i s c h ,  w ir ts c h a f t l ic h  u n d  te c h n is c h  e in h e i t ­
lic h  d u r c h g e a r b e i te te n  P lä n e n  z u n ä c h s t  v o r  a l le m  d ie  
G e b ie te  zu  b e s e tz e n ,  in  d e n e n  d e r  B a u e r  d u rc h  fa lsc h  
g e w o r d e n e  B e s i tz v e r te i lu n g ,  s c h le c h te  A b s a tz la g e , m a n ­
g e lh a f te  B o d e n k u l tu r v e r h ä l tn is s e  u . d g l. b e s o n d e re  N ot 
l e id e t ,  o d e r  w o  g ro ß e  k u l tu r f ä h ig e  F lä c h e n  ü b e r h a u p t  
u n g e n u tz t  g e b l ie b e n  s in d . E in e  w o h ld u rc h d a c h te  R e ic h s ­
p la n u n g  w ü r d e  d a r u m  d ie  V e r le g u n g  v o n  n o c h  w o h l d e r  
H ä lf te  d e r  A r b e i t s d ie n s ta b te i lu n g e n  in  d ie  ä r m s te n  u n d  
d l in n s tb e v ö lk e r te n  G e b ie te  d e s  R e ic h e s  f o rd e r n .  D ie s  zu  
e r r e ic h e n ,  l ie g t  in d e s  v o r lä u f ig  n o c h  a u ß e r h a lb  d e s  V e r ­
m ö g e n s  d e s  A rb e i t s d ie n s te s .

U e b e r  d ie  A r b e i t s a u s b i ld u n g  d e s  A r b e i t s d ie n s t fü h r e r s  
u n d  i h r  Z ie l  i s t  g le ic h z e i t ig  d ie  O e f fe n tlic h k e it  n o c h  
k a u m  u n te r r i c h t e t .  D ie s e s  Z ie l  f o rd e r t ,  d e n  u n te r e n  
F ü h r e r n  d ie  K e n n tn is  u n d  F ä h ig k e i t  v o n  E r d b a u ­
h a n d w e r k e r n  u n d  d e n  m i t t le r e n  u n d  o b e re n ,  v o m  
Z u g fü h r e r  a n  a u fw ä r ts ,  d ie  v o n  B a u l e i t e r n  f ü r  d ie  
v o m  A r b e i t s d ie n s t  zu  e r l e d ig e n d e n  e in f a c h e n  A r b e i te n  
a m  B o d e n  zu  v e r m i t te ln .  E s is t  k la r ,  d a ß  sc h o n  d ie  
g e is t ig  r ic h t ig e  E in s te l lu n g  a u f  d ie s e s  Z ie l Z e it  e r f o r ­
d e r t .  D e n n  n e u e  W e g e  m u ß te n  h i e r  b e s c h r i t te n  w e rd e n .  
E in m a l  w a r  d ie  A u s b i ld u n g s a r t  a u f  d ie  E in s te l lu n g s b e ­
d in g u n g e n  im  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  A r b e i t s d ie n s t ,  d ie  
k e in e  b e s t im m te  A u s b ild u n g  f ü r  d ie  F ü h r e r a n w ä r t e r  
v o r s c h r e ib e n ,  so w ie  a u f  s e in e  b e s o n d e re  L e b e n s fo rm  
a u s z u r ic h te n ;  s o d a n n  w a r ,  a n d e r s  a ls  in  d e n  v o r h a n d e n e n  
t e c h n is c h e n  L e h ra n s ta l te n ,  d i e  A u s b i l d u n g  a u s ­
s c h l i e ß l i c h  a u f  d i e  F ä h i g k e i t  a b z u  s t e l ­
l e n ,  d i e  B o d e n k u l t u r a r b e i t e n ,  d i e  f ü r  
d e n  A r b e i t s d i e n s t  g e e i g n e t  s i n d ,  a u f  
G r u n d  f e r t i g  v o r l i e g e n d e r  B a u e n t w ü r f e  
f a c h g e r e c h t  a u s z u f ü h r e n .  D ie  K e n n tn is s e ,  d ie  
i h r e  E n tw u r f s a u f s te l lu n g  e r fo r d e r t ,  w a r e n  a lso  a u s  d e m  
L e h r p la n  fo r tz u la s s e n . D e n  s c h r if t l ic h e n  N ie d e rsc h la g  
d ie s e r  E r f a h r u n g e n  b i ld e n  d ie  H a n d b ü c h e r  d e r  A r b e i t s ­
te c h n ik  d e s  A rb e i t s d ie n s te s ,  w ie  s ie  g e g e n w ä r t ig  im  E r ­
s c h e in e n  b e g r i f f e n  s in d , u n d  v o n  d e n e n  d a s  e r s t e i  je tz t  
v o r l ie g t .

D ie  D a r le g u n g e n  f a n d e n  e in e  e in d ru c k s v o l le  E r g ä n ­
z u n g  d u rc h  e in e n  F i l m  d e s  A rb e i t s d ie n s te s ,  in  d e m  d ie  
fa ls c h e  u n d  r ic h t ig e  H a n d h a b u n g  d e r  A r b e i t s g e r ä te  so ­
w ie  d ie  fa ls c h e  u n d  r ic h t ig e  A r b e i t s h a l lu n g  g e z e ig t  w u r ­
d e n . E in  w e i t e r e r  F ilm  „ D ie  E n ts te h u n g  d e s  S p a te n s “ 
f ie l  n ic h t  w e s e n t l ic h  a u s  d e m  R a h m e n , w ie  m a n  ih n  b is ­
h e r  g e w o h n t  w a r ;  u m  d e m  N ic h t in g e n ie u r  e in e n  E in ­
b lic k  in  d ie  H e r s te l lu n g  d e r  G e r ä te  zu  g e b e n , d a z u  z e ig te  
z w a r  d ie s e r  F ilm  g u te  A n s ä tz e , d ie  a b e r  n ic h t  d u r c h ­
g e h a l te n  s in d .

I n  e in e r  S c h lu ß a n s p ra c h e  z e ig te  O b e r r e g ie ru n g s ra t  
W o l t e r  W e g  u n d  Z ie l d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  d e s  
R K W  m it  d e m  A r b e i t s d ie n s t  a u f , d ie  in  d e r  S c h a ffu n g  
v o n  U n te r r ic h ts m i t te ln  fü r  d e n  A r b e i t s d ie n s t f ü h r e r  ü b e r  
„ A r b e i t s te c h n ik “ g ip fe l t.

1 H a n d b u c h  d e r  A r b e i ts te c h n ik .  — H e f t 2 : V e r m e s ­
s u n g s te c h n ik  im  E rd -  u n d  K u l tu r b a u .  — L e ip z ig  u n d  B e r ­
l in :  B . G . T e u b n e r ,  1935.

Von unseren Hochschulen
T H  B r e s la u :  A u f A n tr a g  d e r  F a k u l tä t  f ü r  B a u w e se n  

w u r d e  m it  Z u s tim m u n g  d e s  R e ic h s w is s e n s c h a f ts m in is te r s  
d e r  o. P ro f e s s o r  D o m  k  e  „ in  A n e r k e n n u n g  s e in e r  t ie f ­
s c h ü r f e n d e n  u n d  h e r v o r r a g e n d e n  L e is tu n g e n  a ls  L e h r e r  
u n d  F o r s c h e r  a u f  d e m  G e b ie t  d e s  I n g e n ie u r b a u e s  z u m  
D r .- In g . E . h . e r n a n n t .

T H  M ü n c h e n : D o z e n t D r .- In g . K . G ü n t h e r  (E is e n ­
b a h n b a u  u n d  - b e t r ie b )  i s t  z u m  n ic h tb e a m te te n  a . o. P r o ­
f e s s o r  in  d e r  F a k u l tä t  f ü r  B a u w e s e n  e r n a n n t  w o rd e n .

Z u r  W ie d e r b e s e tz u n g  d e s  o. L e h r s tu h le s  f ü r  C h e m ie  a n  
d e r  U n iv e r s i tä t  B e r l in  is t  e in  R u f  a n  d e n  o. P ro fe s s o r  
d e r  o r g a n is c h e n  C h e m ie  d e r  T H , D r. H a n s  F i s c h e r ,  
( N o b e lp r e is t r ä g e r ) ,  e r g a n g e n .

T H  B e r l in :  Z u m  o. P ro f e s s o r  in  d e r  F a k u l tä t  fü r  
B a u w e s e n  w u r d e  d e r  D o z e n t f ü r  E n e rg ie w ir t s c h a f t  u n d  
H y d r a u l ik  a n  d e r  T H  M ü n c h e n , D r .- I n g  O t t o  S t r e c k ,  
e r n a n n t .

T H  H a n n o v e r :  D e r  a . o. P ro f e s s o r  in  d e r  F a k u l tä t  fü r  
B a u w e se n , D r .- In g . R. F i n s t e r w a l d e  r ,  w u r d e  b e ­
a u f t r a g t ,  d ie  G e o d ä s ie  in  V o r le s u n g e n  u n d  U e b u n g e n  zu 
v e r t r e te n .  P ro f . F in s te r w a ld e r  i s t  in  d e r  b r e i t e n  O e ffe n t­
l ic h k e i t  a ls  w is s e n s c h a f t l ic h e r  L e i te r  d e r  d e u ts c h - r u s s i ­
s c h e n  A la i - P a m ir - E x p e d i t io n  (1928) u n d  d e r  d e u ts c h e n  
N a n g a -P a rb a t-E x p e d i t io n  (1934) b e k a n n t  g e w o rd e n .
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